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MODUL IV FUNDRAISING



 „Fundraising ist die systematische Analyse ,  Planung, 
Durchführung und Kontrolle sämtlicher Aktiv itäten einer 
steuerbegünstigten Organisation ,  welche darauf abzielen, alle 
benötig ten Ressourcen […] durch eine konsequente 
Ausrichtung an den Bedürfnissen der 
Ressourcenbereitsteller […] zu möglichst geringen Kos ten zu 
beschaffen.“ (Urselmann 2014, S.1)

 Nur eine „steuerbegünstigte Organisation“ (ebd. S.1) kann 
Fundraising betreiben. Eine Organisation gilt  als 
steuerbegünstigt ,  wenn sie anerkannt wird als „ gemeinnützig“ 
(ebd. S.5),  „mildtätig“ (ebd. S.5) oder „kirchlich“ (ebd. S.5).

 Mit „Ressourcen“ (ebd. S.1) sind all  jene Mittel gemeint,  die 
der Organisation zur „Er füllung ihres Satzungszwecks“ (ebd. 
S.1) dienen. Dies kann „Geld - ,  Sach- und Dienstleistungen“ 
(ebd. S.1) umfassen.

 „Ressourcenbereitste ller“ (ebd. S.6) können „Privatpersonen, 
Unternehmen, Stif tungen [oder] öffentl iche Institutionen“ (ebd. 
S.1) sein.  Auf die verschiedenen Bedür fnisse dieser muss beim 
Fundraising eingegangen werden (vgl.  ebd. S.6/7).

 Die Ressourcenbeschaffung sollte „ zu möglichst geringen 
Kosten“ (ebd. S.1) geschehen. Einige Kosten, wie 
beispielsweise Verwaltungskosten, können nicht vermieden 
werden, sollten beim Fundraising aber möglichst klein 
gehalten werden (vg l. ebd. S.8).

FUNDRAISING

Urselmann, Michael (2014). Fundraising: Professionelle Mittelbeschaffung für steuerbegünstigte 

Organisationen (6. Auflage). Wiesbaden: Springer Fachmedien.



 Spenden sind frei von jeder Gegenleistung 
und unterstützen einen gemeinnützigen 
Zweck in voller Höhe.

 Spenden sind gegenleistungsfrei .  Über 
den bloßen Dank hinaus bekommt 
der*die Spender*in keine Gegenleistung. 

 Spenden können als Geld- oder 
Sachspende erfolgen oder durch 
Arbeitsle istung mit dem Verzicht auf 
Entlohnung (Zeitspende).  

 Spenden können bei der 
Einkommenssteuererklärung 
eingeschränkt geltend gemacht werden 
(bis zu 300 Euro ohne 
Spendenbescheinigung).  

SPENDEN



 Sponsoring bedeutet die Planung, 
Organisation, Durchführung und Kontrolle 
sämtlicher Aktivitäten, die mit der 
Bereitstellung von Geld,  Sachmitteln oder 
Dienstleistungen durch Unternehmen zur 
Förderung von Personen und/oder 
Organisationen im sport l ichen, kulturellen 
und/oder sozialen Bereich verbunden 
sind, um damit gleichzeit ig Ziele der 
Unternehmenskommunikation zu 
erreichen (Bruhn, 1991).  

 Dabei handelt es sich —  im Gegensatz zur 
Spende, die ohne Vorbedingung 
uneigennützig  gewähr t wird —  um ein 
öffentl ichkeitswirksames Geschäft auf 
Gegenseitigkeit,  das auf dem Prinzip von 
Leistung und Gegenleistung beruht.

SPONSORING



 Eine solche Gegenleistung kann bspw. 
das Abdrucken eines Firmenlogos oder 
die Darstellung eines Berichtes auf 
der Webpräsenz der Stiftung mit 
Verl inkung sein.  

 Statt einer Spendenbescheinigung 
wird beim Sponsoring eine Rechnung 
ausgestellt  und möglicherweise 
anfallende Steuern werden darauf 
ausgewiesen. 

 Für Firmen ist Sponsoring interessant,  
weil sie die gesponserte Summe ohne 
Höchstgrenze als Betriebskosten 
steuerlich absetzen können.

SPONSORING



 Erhe bunge n der  Gese llsc haf t  für 
Konsumf orschung z eige n, dass der  adre ssier te  
S pe ndenbrie f t rot z a l ler  Kr i tik  b is he ute z ur 
e r folgre ic hsten S pendenmotivation g ehör t .  

 In  de r Gewinnung  von neuen Förde rmitg lie dern 
und Spende r* inne n ist das face-to - fac e-
Fundraising,  z.B.  im Rahme n eines Tür-zur -Tür-
Fundraisings oder  einer  S tandwe rbung,  nach wie  
vor  am er folgre ic hsten.  Aber  auch Be it räg e und 
S pe ndenaufrufe  im T V we rde n im me r häufige r 
a ls Spe nde nauslöser  ge nannt.  

 Die  ve rg le ichsweise  kosteng ünst igen 
S pe ndenaufrufe  im Int ernet so rgen b islang  nur  
für  eine n se hr g er ingen Tei l  der  
Gesam teinnahm en (De ut sche r Fundraising  
Ve rband)

WELCHE FUNDRAISING-INSTRUMENTE SIND AM 
ERFOLGREICHSTEN?



ein es  der  wich tigsten 
Fundraising -
Ins trumente in der  
di rekten 
Kommunikation mi t  
den potentiel len 
Spender*inn en

Bietet  Infor mationen 
über Projekte und 
z ie l t  da rauf  a b, 
Unters tützer *innen 
zu finden

FUNDRAISING-

DER 

SPENDENBRIEF



 Be grüße d ie Le ser* inne n pe rsönl ich  mit  ihre m 
Name n –  also n icht  „Liebe  Gemeindemit gl ieder“ , 
sonde rn „ Liebe Frau Mül ler “.  E ine  Ausnahme  
können „ Low Budge t -Mail ing s“ se in .  

 Name  und Adresse  müssen absolut kor rekt 
ge schr ieben se in.  Ac ht e auch auf d ie Äst hetik :  
„Austraße“  sieht ausge schr iebe n sc höner  aus a ls 
„Austr. “

 Gest a l te De ine S pe ndenbrie fe anspreche nd:  
ange ne hme  Schr i ft größ e (denke an d ie  v ielen 
ä l tere n Le ser* inne n),  Flat tersat z anstel le von 
Blocksat z,  Absätz e mit  maximal  s ie ben Zei len ,  
ko r re kt e Rec ht schreibung,  l ieber  
ander t halbze i lig  als z u e ng ge quetsc ht,  
Fenste rkuve r t st att  Adre ssauf kle ber,  event ue l l  
e ine n „Hingucker“ auf de m Kuve r t p latz ie ren.

AUFBAU EINES SPENDENBRIEFES



 Spreche die Leser*in im ersten 
Satz persönlich an und mache sie 
neugierig, den Brief  weiterzulesen.

 Veranschauliche das zu lösende 
Problem mit einer kleinen 
Geschichte. Beschreibe, wie die 
Lösung aussieht und wem sie hi lf t.

 Formuliere positiv! Der*die 
Leser*in soll Deinen Aussagen und 
Botschaften innerlich immer 
zustimmen.

AUFBAU EINES SPENDENBRIEFES



 Erkläre,  was genau mit Spendengeldern 
finanziert  werden soll .  Erwähne ggf . ,  
welcher Betrag bereits aus welchen 
Quellen zur Ver fügung steht und wie v iel  
noch fehlt.

 Erwähne ggf.  die vie len Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit ,  die in dieses 
Projekt fl ießen werden. Verbinde dies mit 
e inem Dank an alle  Ehrenamtlichen, die 
sich bereits gefunden haben, und bitte 
ggf . um weitere ehrenamtliche Mithilfe .

 Formuliere eine ganz persönliche und 
herzl iche Spendenbitte .

AUFBAU EINES SPENDENBRIEFES



 Gebe der*dem Leser*in eine 
Orientierungshilfe für die Höhe der 
Spende, indem Du beschreibst, was 
zum Beispiel mit 30 oder 60 Euro 
finanziert werden kann. Diese 
Orientierungshilfe kannst Du zum 
Beispiel im PS unterbringen.

 Nennen Sie eine*n 
Ansprechpartner*in für 
telefonische Rückfragen, zum 
Beispiel ein gut informiertes und 
gut erreichbares Mitglied Ihres 
Fundraising-Teams.

AUFBAU EINES SPENDENBRIEFES



Es  i st  auch mögl ich,  

dem Spendenbr ief  

e in en  vorberei teten 

Über weisungs träger  

beizulegen.  Für 

Menschen,  die  die  

Mögli chkei t  des  

Onl ine Ban king  nicht  

nutzen,  kann  das  

e in e Erle ichter ung 

sein und die  Ch ance,  

dass diese etwas 

spen den  wächs t . 

AUFBAU E INES 

SPENDENBRIEFES



 Balanceakt z wischen Empathie  und Tränendrüse

 „I hre Körpe r  sind aus geme rge lt,  das Fel l  vo l ler  
kahle r, wunde r Stel le n.  Das Schl imms te sind  
je doch d ie großen und unsagbar t raur ige n Auge n ,  
die das Leid  de r  Tie re nur  e rahnen lasse n.“ (e s 
ge ht um St raß enhunde )

 Der e rste S atz  ist  genau beobachte t —  e in  
st arkes Bi ld vom E lend de r  Straßenhunde 
ent steht  im Kopf  des*der  Lese r* in . Und Bi lder  
wec ken Em ot ionen .  

 Der z weite  Satz  wirk t z u  dic k aufg etragen. 
Ungewol lt  schaf ft  er  e ine  em ot ionale  Distanz 
zum  Leser,  denn e r g ibt  zu  v iele  Interpretat ionen 
vor  ( „das Sc hlim mste“,  „unsagbar“) .

SPRACHLICHE FALLSTRICKE



 Besser:  ein anschauliches Beschreiben der Realität 

 „Ihre Körper sind ausgemergelt, das Fell voller kahler, wunder Stellen. Große, 

traurige Augen schauen uns an.“

 Wenn Du ein Bild vor Dir siehst, dann beschreibe, was Du s iehst — und nicht, was 

der*die Beobachter*in Deiner Meinung nach dabei empfinden sollte.  

 Dies kann als Bevormundung empfunden werden. 

SPRACHLICHE FALLSTRICKE



SPRACHLICHE 

FALLSTRICKE

„Hätten die Piloten von MAF nicht so rasch gehandelt, wäre das 
kleine Mädchen vermutlich an einer schlimmen Blutvergiftung 
gestorben.“

Jedes Kind, das an einer tödlich endenden Blutvergiftung stirbt ist 
tragischer und schlimmer Fall. 

Die Aussage verliert zusätzlich an Kraft durch die Konjunktive 
„hätte“ und „wäre“.

Besser: klar bleiben und den Indikativ nutzen

Nur das rasche Handeln der MAF-Piloten rettete dem Mädchen 
das Leben. (oder persönlicher: …rettete der kleinen xyz das 
Leben.)



 Nicht nur der Konjunkt iv, auch Modalverben wie können, wollen, so llen oder müssen 
schwächen e ine Satzaussage ab:

Wir können den Mädchen und Jungen mit Ihrer Unterstützung  eine Operation und 
Behandlung ermögl ichen, (…) .

Etwas können heiß t ja nicht, es auch zu tun. Stärker  wirken Aussagen ohne Modalverb. 
Aus der Perspektive des Spenders liest s ich das dann so:

Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen wir den Kindern eine Operation und Behandlung, 
(…) .

 Weniger  ist mehr.

Leser*innen von Spendenbrie fen wol len wissen, wen s ie mit ihren Spenden 

unterstützen. Spendenbr iefe wol len deshalb mög lichst viel  vom Engagement der 
Organisation und der S ituat ion vor  Ort schildern.

SPRACHLICHE FALLSTRICKE



 De nnoch:  Über fo rde re und ve rwirre d ie  
Le ser*innen n icht  mit z u v ie le n Det a ils .

Vo r  al le m in  de r  Re gio n Darfu r,  im West en  de s 
Landes , kommt  es imme r wieder  z u e ntset zl ichen 
Über fä l len  auf U nschuld ige , in  denen bewaff ne te 
Gruppen Männer,  Fr auen und  sog ar  K inder  
e rmorden und  ganz e Dörfe r  nie derbrennen.

Die ser  Sat z ist m it  33 Wör t ern  zu  lang . 

 Als gut  le sbar g el te n S ätz e zwisc he n 10-20 
Wör te rn.  

 Außerdem  ist e r se hr versc hac htel t ,  we i l  er  sehr  
v iele  Nebeninformat ionen e inb indet .  

 Über f rac ht e De ine  Sät ze  nic ht mit  Det a ils  —  und 
über leg e auch,  ob  jede  Info rm at ion in  dem B rie f 
wirk l ich  relevant ist.

SPRACHLICHE FALLSTRICKE



 Besser: Vor a llem in der Region Darfur  kommt es immer wieder zu brutalen Überfällen: 
Bewaf fnete  Gruppen ermorden ganze Fami lien und brennen die Dörfer nieder.

10 Wörter  weniger  und die Aussage kann vom Leser  leichter  er fasst werden. Lange 
Sätze sind aber nicht per  se  schlecht , wenn sie  klar  aufgebaut s ind und einen 
einprägsamen Leserhythmus entwicke ln:

Sind Wunder möglich?  Ich sage Ja! Wenn ein bl indes Kind in  Afrika nach einem kle inen 
Eingri ff wieder sehen kann; wenn eine einfache Augensalbe e ine ganze Fami lie  vor 

dauerhaf ter Erbl indung bewahr t —  dann werden für d iese Menschen wirklich Wunder 
wahr.

Der letzte Satz hat 32 Wörter, aber die  Satzzeichen (Semikolon, Gedankenstrich)  und 
die paralle le Struktur  (Wenn ein…; wenn eine…—  dann…) bringen Ordnung in den Satz  

und machen ihn gut lesbar.

SPRACHLICHE FALLSTRICKE



 F los ke ln  s ind  w ir kun g s los .

Hel fen Sie  he l f en!

Da her  wen de  i ch mi ch heute  m it e ine r  g roßen  B it te  a n 
S ie :

I ch  b i t te  S ie  v on g anz em Herzen !

W eil  (…)  s ch re ibe  i ch  Ih nen heute  d ies en  per s önl i chen  

B r ie f .

Ha be  d en Mu t,  e in e  e ig e ne  S p ra che  z u f ind en —  un d 

nu tz e  ke in e  a l tb ekan nte n Text ba us te i ne .  Ve r s e t ze  Dich  

in  d ie  Per s pekt iv e  I hr e r  A dr es sa ten  un d b es chr e ibe n 

S ie  Ih r Anl ieg en ans ch aul i ch u nd konkr e t .  S o  t ex ten 
S ie  e inen  üb er zeug e nden  S pen den br ie f ,  de r  I hr  

A nl ieg e n ku rz  un d k l ar  au f d en Pun kt br ing t  —  un d 

g e le se n w ir d  ( vg l .  B rech t -Ha dr as chek  2011)

SPRACHLICHE FALLSTRICKE
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